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134 Seiten . — Der  Verfasser nennt im Vorwor t  sein Buch einen bescheidenen 
Versuch. Hätten wir  mehr solche Versuche, dann stände es besser um unsere 
Kenntnisse von der Heimat. Gewiß , es wird keine „Geschichte des Am tes Ne u ­
h au s" geboten, keine Schilderung des Werdens und der Einordnung in die 
Amwelt, vor  uns entsteht kein geschlossener Ba u , was wir  erhalten, sind Ba u ­
steine. zuverlässige und wertvolle Bausteine, mit Eifer  gesucht und mit Spür sinn  
und Verständnis zusammengetragen. Derar tige Arbeiten sind für  den zünftigen 
Historiker von außerordentlichem Wer t , denn ohne Ste in e  kann auch der genialste 
Baumeister  kein Haus bauen. And nur wer sich so liebevoll in die Ver gangen ­
heit seiner Amwelt versenkt hat, vermag das Baum ater ia l zu finden und herbei­
zuschaffen.

Die Fischerei in Schleswig-Holstein. Von  Heinz Seehase. Bd . IV der
Reihe „Spr ache und Volkstum ", Arbeit  zur niederdeutschen Sprachgeschichte und 
Volkskunde. 68 S . Hamburger Ver lagsanstalt  Kar l Wachholtz. Hamburg 1935. 
P r e is  3,50 R M . — Im  ersten Abschnitt wird die Binnenfischerei — Se e -, Flu ß - 
und Küstenfischerei — sowohl von der Ror d - wie Ostsee in der Jetztzeit behandelt. 
Anberücksichtigt blieb die mehr in ternationale Hochseefischerei. Eingehend werden 
die verschiedenen Ar ten  der Fische in unfern Gewässern, die Geräte und Fa n g ­
methoden in  alter  und neuer Zeit behandelt und durch Zeichnungen erläuter t. 
M it  besonderem Glück und Geschick sind im volkskundlichen Teil Sit t e n  und 
Bräuche, Aberglaube, Sa ge n  und Märchen, Lieder, Sp ie le , Rätsel, Rede­
wendungen und Reime zusammengetragen und daran anschließend gibt der Ve r ­
fasser in  For m  eines Lexikons den reichen Sprachschatz der schleswig-holsteinischen 
Fischerei.

Die Nordmark-Bücherei — jedes Bändchen geheftet 40 P fg ., geb. 80 P fg., 
in Otto Meiß ner s Ver lag, Hamburg — bringt in ihrer  ersten Reihe Auslesebänder 
niederdeutschen Schr ift tum s in hochdeutscher und plattdeutscher Sprache. D;r  
In h a lt , Gedichte, Kurzgeschichten oder größeren Erzählungen entnommene Ab ­
schnitte, und die hübsche Ausstat tung der schmucken Bändchen machen sie besonders 
geeignet für  kleine Geschenke. Fü r  den Wer t  des In h a lt s  bürgen die Nam en  der 
Verfasser : Gorch Fock, Friedrich Griese, Alm a  Rogge, Hans Franck, Rud olf 
Kinau , Feh r s, Br inkm ann, Stor m , Groth . um nur einige zu nennen. Auch von 
unserm Heimatdichter Otto Garber  wird demnächst ein Bändchen erscheinen.

Lauenburgische Familiengeschichte.

Österreicher in Th 'irow. Im  Gästebuch des Rit ter gu ts Groß -Thurow 
begegnen uns folgende Offiziere der k. k. österreichischen Armee in der Zeit 
vom 23. Ja n u a r  bis 13. Febr uar  1851: Ed . Domek, Hauptm.; Kosmak, Oberst.; 
Fischer, Lt .; Schindler ; von Kutschenbach, Rittm str .; Ba r on  Amerongen, Lt .; 
Ba r on  Aebelacker, Rittm str .; Baum gar ten , Ma jo r ; von Kottowitz, Lt .; Schalek, 
Oberwundarzt; von Ia r oß y, Kadett; Schmutz. Rit tm str .; Wislocki, Ober lt.; 
Lindenkron, Lt .; Ba r on  von Bothmer , Lt.; Gr a f Wurm br and, Rit tm str .; 
sämtlich vom Fürst  Windischgraetz. 4. Cheoeauleg.-Regt. — Im  Kirchenbuch zu 
St . Pe t r i in  Ratzeburg finden sich in der gleichen Zeit  Ein tr agungen  des uns 
heute wieder in  der Einwohnerliste begegnenden österreichischen Fam iliennam ens 
Dolezal. W ir  wissen außerdem, daß im Haus der Witwe des Dr . med. 
Rudolphi am Mar kt  damals österreichische Einquar t ierung war . — Diese Ein ­
tragungen erinnern an  die am 17. Ja n u a r  1851 beginnenden Durchmärsche 
k. k. österreichischer und preußischer Truppen, die gegen Dänemark marschierten. 
Die Besetzung Lauenburgs währte bis zum Herbst 1851. Der  Feldmarschall- 
Leutnant von Lagedisch sprach den Lauenburgern im folgenden Ja h r e  durch eine 
Bekanntmachung seinen Dank für die freundliche Aufnahme und Behandlung 
seiner Truppen aus. Ebenso dankten die obigen vier am An fan g der Liste 
genannten Offiziere im Gästebuch für  „die gastlichste Aufnahm e durch 4 Tage" 
in Groß -Thur ow  beim Rittergutsbesitzer Berckemeyer. F.-H.
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